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VORWORT

Nach drei Wochen Zwangspause kehrten unsere Falken 
am vergangenen Dienstag endlich wieder für ein Pflicht-
spiel aufs Eis zurück. Mit dezimiertem Kader verließen sie 
in Bad Tölz, trotz einer ansprechenden Leistung dennoch 
das Eis als Verlierer. Zudem verlor unsere Mannschaft 
noch Michael Knaub, der von einem Puck ins Gesicht 
getroffen wurde und die Nacht im Krankenhaus in Bad 
Tölz verbrachte. Auch an dieser Stelle wünschen wir 
unserer Nummer 89 eine rasche Genesung. Erfreulich 
verlief allerdings das Debüt unserer Förderlizenzspieler 
aus dem Kader der Mannheimer Jungadler. Simon Thiel 
durfte dabei sogar einen Treffer sowie einen Assist 
verbuchen. 

In diesem Kalenderjahr stehen für unsere Mannschaft 
nun noch drei Pflichtspiele auf dem Programm. Zum 
letzten Heimspiel des Jahres empfangen unsere Falken 
am Samstag (2. Weihnachtsfeiertag) den letztjährigen 
Hauptrundensieger, die Löwen Frankfurt, die aktuell 
doppelt so viele Spiele absolvieren konnten wie unser 
Team. Auch wenn die Hessen derzeit nur auf dem 7. 
Tabellenplatz rangieren, dürfte es kein leichtes Spiel 
werden. 

Wir hoffen, dass unsere Mannschaft an die Leistung des 
dritten Spieltages anknüpfen kann, als die Löwen in 
deren heimischer Arena nach Verlängerung besiegt 
werden konnten. 

Zum Jahresabschluss gastieren unsere Falken dann noch 
am 28.12. in Kaufbeuren sowie am 30.12. in Bayreuth. 
Zum ersten Spiel des neuen Jahres empfängt unsere 
Mannschaft dann am 03.01. den EV Landshut im Eisstadi-
on am Europaplatz.

Wir hoffen, Sie alle konnten ein, wenn auch der aktuellen 
Lage geschuldet, ungewöhnliches, dennoch besinnlich-
es Weihnachtsfest verbringen, und wünschen einen 
guten Start in ein hoffentlich ruhigeres neues Jahr 2021.

An dieser Stelle möchten wir uns zudem bei unseren 
Fans, Sponsoren und Unterstützern bedanken, die uns 
auch in diesen schwierigen Zeiten die Treue gehalten 
haben.

Philipp Milbich
(Redaktionsleitung)
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LÖWEN FRANKFURT

Nachdem die Heilbronner Falken zunächst durch Absa-
gen der Gegner wegen Coronainfektionen einige 
Spielausfälle zu verkraften hatten, traf es sie Anfang 
Dezember selbst. Somit ist die anstehende Partie gegen 
die Löwen Frankfurt das erste Heimspiel der Falken im 
Dezember. Der Gegner ist mit den Löwen Frankfurt eines 
der Teams, die die Bürgschaft für einen möglichen 
DEL-Aufstieg zur kommenden Spielzeit hinterlegt haben. 
Doch die Mainstädter haben sportlich aktuell mit sehr 
schwankenden Leistungen zu kämpfen. So sehr, dass vor 
einer Woche der erst im Sommer verpflichtete neue 
Cheftrainer Olli Salo seinen Posten räumen musste. Für 
ihn übernimmt übergangsweise Sportdirektor Franz 
Fritzmeier, dem im ersten Spiel unter seiner Regie ein 
5:3-Heimerfolg gegen die Bayreuth Tigers gelang. Den 
Freitag zuvor setzte es allerdings eine denkwürdige 
0:7-Niederlage beim hessischen Rivalen aus Kassel, was 
gleichsam das letzte Spiel von Olli Salo war. Die Löwen 
werden sicherlich versuchen, sich in der Tabelle wieder 
nach oben zu arbeiten, denn die aktuelle Platzierung 
entspricht keinesfalls den eigenen Erwartungen. 
Gleiches gilt auch für die Falken, wenngleich diese durch 
den nahezu spielfreien Dezember unverschuldet ans 
Tabellenende gerutscht sind. Dass die Falken die Löwen 
bezwingen können, haben sie im ersten Aufeinander-
treffen zwischen beiden Teams im November in Frank-
furt gezeigt, als man einen 3:2-Auswärtssieg in der 
Overtime feiern konnte. Genau eine solch geschlossene 
Mannschaftsleistung wird es auch in dieser Partie 
brauchen, um die ersten Punkte in der heimischen 
Eishalle am Europaplatz zu verbuchen.

Torhüter: Im Tor setzt man in Frankfurt auf Patrick Klein 
und Bastian Kucis, der letzte Saison noch als Förderli-
zenzspieler für Bad Nauheim spielte und mittlerweile fest 
in der DEL2 verpflichtet wurde. Eine weitere Spielzeit 
zuvor war er noch via Förderlizenz für die Löwen Frank-
furt im Einsatz und wusste schon damals zu überzeugen. 
Er ist aktuell mit Patrick Klein auf einem Level, dass beide 
ungefähr gleich viele Einsätze haben. Aber auch Patrick 
Klein hat sich seit seinem Wechsel vor der letzten Saison 
immer weiter gesteigert, so dass man nicht abschätzen 
kann, wen Fritzmeier in dieser Partie beginnen lassen 
wird.

Verteidiger: Die Defensive der Löwen hat durch den 
langfristigen Ausfall von Leistungsträger Maximilian 
Faber eine schwere Last zu tragen. Für ihn wurde mit 
Kyle Sonnenburg ein Spieler nachverpflichtet, der schon 
lange in der DEL2 gerüchtet wurde. Auf ihn kommt 
ebenso eine tragende Rolle zu wie auf den Schweden 
David Suvanto und den groß gewachsenen Kanadier 
Kyle Wood, der über einen knallharten Schlagschuss 
verfügt, mit dem er schon in der ersten Partie für viel 
Gefahr, vor allem im Überzahlspiel seines Teams, sorgte. 
Auch der noch junge Leon Hüttl muss durch Fabers 
Ausfall vermehrt Führungsaufgaben übernehmen, weiß 
aber bisher zu überzeugen. Komplettiert wird die Frankf-
urter Hintermannschaft durch Daniel Wirt, Christian Obu 
und Marius Erk.

# 53  |   Basti Kucis
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Stürmer: Im Angriff tummeln sich wohl mit die namhaf-
testen Akteure der DEL2, was den Sturm gleichzeitig 
äußerst gefährlich macht. Mit dem früheren National-
spieler Eduard Lewandowski und dem Deutsch-Kanadier 
Adam Mitchell hat man zwei torgefährliche Routiniers im 
Kader, die allein schon wegen ihrer Erfahrung Goldwert 
sind. Aber auch von ihrer Offensivpower haben sie im 
Herbst ihrer Karriere nichts eingebüßt. Wegen des 
Ausfalls des US-Amerikaners Stephen MacAuley wurde 
der Kanadier Landon Ferraro nachverpflichtet, der letzte 
Saison noch für die Eisbären Berlin in der DEL stürmte. 
Der Schwede Sebastian Collberg rundet das Aufgebot 
der Kontingentspieler ab. Zwei weitere erfahrene 
Stürmer sind Martin Buchwieser und der im Sommer 
dazu gestoßene Alexej Dimitriev, der aus Iserlohn an den 
Main kam. Er wechselt nach sechs Spielzeiten in der DEL 
zurück in die DEL2 und ist noch aus seiner Bietigheimer 
und Dresdner Zeit als starker Scorer in Erinnerung geblie-
ben. Mit Carter Proft haben die Löwen einen Spieler, der 
mit einer gesunden Härte des Spiel seines Teams belebt 
und damit ebenfalls sehr wichtig ist. Vervollständigt wird 
die Löwenoffensive durch Christian Kretschmann, 
Manuel Strodel, Darren und Mike Mieszkowski sowie den 
gebürtigen Heilbronner Mike Fischer, der letzte Saison 
durch Verletzungen nur recht wenig zum Einsatz kam 
und wieder mehr Spielpraxis haben möchte.

LÖWEN FRANKFURT

SCHIEDSRICHTER

# 38   |   Patrick Altmann # 20   |   Kilian Hinterdobler # 97  |   Tim Heffner # 66   |   Dominic Six 

Ausblick: Insgesamt stellen die Löwen wieder eine starke 
Mannschaft, der es aber zuletzt an Konstanz fehlte, was 
letztlich auch zur Entlassung von Olli Salo führte. Das 
Team ist aber damit in einer Bringschuld, da die Klasse für 
höhere Plätze definitiv da sein sollte. Die Falken werden 
gut daran tun, alles abzurufen, und sollten am besten 
genau da weitermachen, wo sie im November in Frank-
furt aufgehört haben. Nur mit einer kompakten Mann-
schaftsleistung über die volle Spielzeit sind Punkte 
gegen die immer noch favorisierten Löwen aus Frankfurt 
möglich. Gelingt dies in Kombination mit einer guten 
Chancenverwertung sowie weniger Strafen als vor der 
spielfreien Zeit, sollte der Sieg auf heimischen Eis auf alle 
Fälle möglich sein.
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EINS GEGEN EINS

Ich trage die Trikotnummer 12, weil man mir die in 
meiner ersten Saison in der WHL gegeben hatte und ich 
sie behalten habe. 

Ich würde gerne eine Zweiminutenstrafe für... einführen. 
Ich hätte lieber eine Coach's Challenge, wie in der NHL. 

Mein Lieblingsgegenspieler: Habe ich keine, ich spiele 
aber gerne gegen meine früheren Teams. 

Mein Haustier: Einen Hund. Rigsby, ein Golden Doodle.

Ich esse am liebsten Sushi. 

Ich koche am liebsten Hühnchen und Süßkartoffeln.

Mein größtes Laster: Meine Frau meint es sind Video- 
spiele. 

Mein größtes Erlebnis im Eishockey: Ich war schon öfter 
Meister, das sind tolle Erinnerungen. 

Diesen Sport würde ich niemals ausüben: Wasserball, 
weil ich ein schrecklicher Schwimmer bin. 

Bei diesem Teamkameraden möchte ich nicht ins Auto 
steigen: Tom Schickedanz.

Diese Sprache möchte ich noch lernen: besser Deutsch. 

Nach meiner Karriere als Spieler möchte ich beim Eisho-
ckey bleiben und junge Spieler oder Hockey Camps 
trainieren

Mein Lieblingsort in HN Primafila und Eckstein. 

Ich habe beim Eishockey noch keine Zähne verloren, 
nur ein Stück abgebrochen.  

Einen perfekten Tag verbringe ich in der 
Sonne mit meiner Frau und unserem Hund. 

Während des Lockdowns habe ich versucht
mich gut zu beschäftigen. 
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SCHON GEWUSST...

...dass am Ende der Saison 2020/21 der 100. deutsche 
Eishockey-Meister feststehen wird? 
Zwar wird der Titel des deutschen Eishockey-Meisters 
bereits seit 1912 vergeben und seitdem sind schon mehr 
als 100 Jahre vergangen, jedoch gab es auch „meisterlo-
se“ Jahre, darunter das Jahr 2020 aufgrund der 
Corona-Pandemie sowie die Jahre 1915 bis 1919 
aufgrund des ersten Weltkriegs. Insgesamt 23 Vereine 
wurden seit 1912 bisher als deutscher Meister ausge-
zeichnet.  

...dass der NHL-Start im Januar nun offiziell bestätigt 
wurde? 
Am 13. Januar 2021 wird auch die National Hockey 
League in die Saison 2020/21 starten. 56 Spiele sind 
dabei pro Team geplant, in einer normalen Saison wären 
es 82. In vier Divisionen mit jeweils acht Teams spielt 
jeder achtmal gegen jeden Gegner, die vier Erstplatzier-
ten jeder Division qualifizieren sich für die Playoffs. Diese 
werden in vier Runden im Best-of-Seven-Modus ausge-
spielt, wodurch die Saison bis Mitte Juli andauern soll. Ab 
der darauffolgenden Saison ist mit einem Saisonstart im 
Oktober eine Rückkehr zum normalen Rhythmus 
geplant.  

...dass es ab dem neuen Jahr einen offiziellen 
DEL2-Spielpuck geben wird? 
Durch die neue Partnerschaft der DEL2 mit der ISS Ice, 
Sports & Solar GmbH, einer Firma für Eis, Sport und Solar-
systeme, wird es erstmals in der Ligageschichte an allen 
Standorten einen einheitlichen Spielpuck geben, der 
den Vereinen bis Anfang 2021 zur Verfügung gestellt 
werden soll. 

...dass Leon Draisaitl in Deutschland zum Sportler des 
Jahres 2020 gewählt wurde?    
Der Stürmer der Edmonton Oilers gewann die Wahl 
deutlich vor Speerwerfer Johannes Vetter und Triathlet 
Jan Frodeno. Es war ein sehr erfolgreiches Jahr für den 
gebürtigen Kölner: Draisaitl war nicht nur Topscorer der 
Oilers, sondern gewann als erster Deutscher auch die Art 
Ross Trophy, eine Auszeichnung für den besten Scorer 
nach der Hauptrunde. Nach Saisonende kamen noch der 
Titel des wertvollsten Spielers, die Hart Trophy, sowie der 

Ted Lindsay Award für den besten Spieler gewählt von 
den Mit- und Gegenspielern dazu. Draisaitl ist nun der 
erste Eishockeyspieler und erst der zweite Mannschafts-
sportler überhaupt (nach Basketballstar Dirk Nowitzki), 
der zum Sportler des Jahres gewählt wurde. Weitere 
Sportler des Jahres bei den Männern waren zuvor 
beispielsweise Boris Becker, Michael Schumacher, Henry 
Maske und Georg Hackl. Im Jahr 2018 ging die Auszeich-
nung für die Mannschaft des Jahres an die deutsche 
Eishockeynationalmannschaft, die bei den Olympischen 
Winterspielen in Pyeongchang die Silbermedaille 
gewonnen hatte. 

...dass es kürzlich den ersten Trainerwechsel in der 
DEL2 gab? 
Nach der deutlichen 0:7 Niederlage gegen Kassel haben 
sich die Löwen Frankfurt am vergangenen Wochenende 
von Headcoach Olli Salo getrennt. Für den 37-jährigen 
Finnen war es die erste Saison als Trainer der Löwen. Bis 
auf Weiteres wird das Amt nun von Sportdirektor 
Franz-David Fritzmeier übernommen. Für Fritzmeier ist 
dies eine bekannte Situation. Auch nach der Trennung 
von Paul Gardner im Jahr 2018 war er im Anschluss hinter 
der Bande gestanden. 
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